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Erläuterungen zu Spalten (nach KfW -Mitteilungen) 
1. Grenzwerte für gesundheitsschädliche Stoffe gern. Anlage 1 TVO 
2. Grenzwerte für giftige Substanzen 
3. Empfohlene Leitgrenzen 
4. Empfohlene Grenzwerte bezüglich der Annehmbarkeit für 
5. Max. zul. Grenzwerte ) häusl. Gebrauch 
6. u. 7. DVGW -Arbeitsblatt W151 "Eignung von Oberflächenwasser als Roh-
stoff für die Trinkwasserversorgung, Entwurf September 1974 
6. Belastungsgrenzen, bis zu denen allein durch natürliche Gewinnungs- und 
Aufber. -Verfahren Trinkwasser hergestellt werden kann 
7. Belastungsgrenzen, bis zu denen unter Zuhilfenahme ehern. -physikal. Ver-
fahren ein noch zufriedenstellendes Trinkwasser hergestellt werden kann 
8. -10. Richtlinie des Rates der Kommission der Europäischen Gemeinschaft; 
zwingende Grenzwerte für 
8. einfache physikal. Aufbereitung und Entkeimung; 
9. normale physikal. und chemische Aufbereitung und Entkeimung; 
10.physikal. und verfeinerte ehern. Aufbereitung, Veredelung und Entkeimung. 
'* Empfohlener Richtwert (nicht zwingend) 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
4. FANGTECHNIK 
Erste Versuche mit runden Scherbrettern 
Auf der 17. Reise des FFK "Solea", Juli 1975, wurden vom Institut für Fang-
technik erstmalig runde gekrümmte Scherbretter eingesetzt und mit konven-
tionellen Scherbrettern (Typ Süberkrüb) verglichen. Die Bretter haben die 
Form einer Kugelkappe, der Durchmesser beträgt D = 2 m entsprechend ei-
ner Fläche von 3,14 m 2, die Krümmung liegt bei f = 13 % bezogen auf den 
Durchmesser. 
Der neue Scherbrett-Typ ist aus der Literatur bekannt (1), allerdings wird 
ausdrücklich betont, daß die dort veröffentlichten Scherkraft (Ca) - und Wi-
derstandsbeiwerte (C ) sich auf ein Brett mit ungenügender Krümmung be-w
ziehen. Diese ist jedoch, wie Versuche mit rechteckigen gekrümmten Scher-
brettern ergaben, von entscheidender Bedeutung für die Scherkraft (2). Aus 
(3) ist zu entnehmen, daß Scherkraft- und Widerstandsbeiwert bis f = 0,13 D 
gleichförmig zunehmen. Oberhalb dieser Grenze bleibt Ca praktisch konstant, 
während C weiter anwächst. Aus diesen Gründen wurde bei der Konstruk-w 
tion der Bretter für die ttSolea" eine Krümmung von 13 % gewählt. 
Das Fanggeschirr setzte sich wie folgt zusammen: 
664<> (200 mm) Scherbomber 
100 x 3,2 kp Kugeln Kopftaubeflottung 
160 kp/ Seite Vorgewichte (Ketten) 
53,80 m Stander 
200 m Kurrleine 
Die Größe der Vergleichsbretter betrug 4,5 m 2• 
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Folgende Werte wurden ermittelt (in m) : 
Süberkrüb-Brett Rundes Brett 
Scherbrettabstand 
(4,5 m 2 ) (3,14 m 2) 
60 + 63 60 
Abstand zwischen den 
Oberflüge1spi tzen 26 + 27 25 
Öffnungs höhe 9 + 10· 10 + 11 
Das bedeutet, daß mit dem runden Kugelkappen-Brett eine Scherkraft erreicht 
wird, die der des um 50 % größeren Süberkrüb-Brettes fast gleichkommt, der 
Scherkraftbeiwert Ca also entsprechend höher liegt. 
In der vorliegenden Form sind die runden Scherbretter für den pelagischen 
Einsatz konstruiert. Wie sich bei einigen Versuchshols mit einem Grund-
schleppnetz zeigte, sind die vorhandenen Sohlen (40 mm Rundstahl) . nicht in 
der Lage, ein Einschneiden der Bretter in den Boden zu verhindern. Für einen 
kombinierten Einsatz pelagisch und am Grund sollte daher die Sohle verbreitert 
werden. Die Versuche sind insofern noch unvollständig, als zwar ein sicherer 
Vergleich der Scherkraft mit Hilfe des Scherbrett- und Oberflügelspitzenab-
standes möglich ist, jedoch keine Aussagen über den Schleppwiderstand ge-
macht werden können. Es ist ZU erwarten, daß mit Hilfe der Freiwasser-Mo-
dellversuche des Instituts für Fangtechnik im Oktober' 75 in der Ostsee, bei 
denen runde Modellbretter verschiedener Größe eingesetzt werden, auch diese 
Frage geklärt werden kann. 
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Erste Erfahrungen mit einem Satellitennavigationsgerät 
an Bord der "Walther Herwig" 
Für die geplante Antarktis-Expedition ist es erforderlich, im Fanggebiet zu 
jeder Zeit den Standort sehr genau zu kennen. Für diese Gebiete existiert bis 
heute noch keine Radionavigation. Aufgrund der schlechten Wetterbedingungen 
ist auch nicht mit einer ausreichenden astronomischen Navigation zu rechnen. 
Vom Institut für Fangtechnik wurde deshalb mit Mitteln des Bundesministeriums 
für Forschung und Technologie ein Zweikanalsatellitennavigator an Bord der 
"Walther Herwig" installiert. Die Anlage konnte inzwischen schon auf zwei 
Reisen im Gebiet der Azoren und der Barents-See erprobt werden. 
Im Gegensatz zur Radionavigation findet beim Satellitennavigator keine ständi-
ge Bestimmung des wahren Ortes statt. Das ist nur während eines geeigneten 
Durchganges eines der sechs vorhandenen Satelliten möglich. Die Genauigkeit 
